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nal vertreten. In dieser Einkommensgruppe liegen die Verhaf-
teten mit 47 % über dem Durchschnitt der US-Bevölkerung. 
Die meisten Verhafteten (191) gehören der Einkommensgrup-
pe von 25.000 bis 30.000 US-$ an.

Die Feststellung, dass es sich bei den Verhafteten um An-
gehörige der unteren Hälfte der Mittelschicht (ohne die sehr 
Armen) handelt, deckt sich mit dem Argument, dass die 
rechtspopulistische Bewegung im Wesentlichen von den 
Ängsten getragen wird, die durch den Übergang von einer 
industriellen zu einer postindustriellen Wirtschaft geschürt 
werden (Komlos und Schubert, 2020a). Zu den Quellen dieser 
tiefen Anomie zählen die enorme Ungleichheit, die durch die 
Steuersenkungen für Superreiche verstärkt wurde, die durch 
die Globalisierung verursachten Frustrationen derjenigen, die 
nicht über eine Hochschulausbildung verfügen, und die Res-
sentiments, die durch die Finanzkrise entstanden sind, in der 
vor allem die oberen Schichten der Gesellschaft gerettet wur-
den, während die Mittelschicht ihrem Schicksal überlassen 
wurde (Komlos und Schubert, 2019). Die IT-Revolution ver-
stärkte diese Entwicklung, da sie den Marktwert und die Ver-
dienstmöglichkeiten von weniger ausgebildeten Menschen 
weiter eintrübte. Diejenigen, die in der neuen wissensbasier-
ten Wirtschaft Erfolg hatten und während dieses historischen 
Wandels zu Wohlstand kamen, hatten keinen Grund zur Re-
bellion. Daher ist es nicht verwunderlich, dass sie sich nicht 
am Aufstand beteiligten (Komlos und Schubert, 2020b).

Ex-Fed-Vorsitzender Alan Greenspan (2007), ein glühender 
Verfechter der freien Märkte, erkannte schon früh, dass „man 
die Vorteile des kapitalistischen Marktwachstums nicht oh-
ne die Unterstützung ... praktisch aller Menschen genießen 
kann; und wenn man zunehmend das Gefühl hat, dass die 
Früchte des Kapitalismus ungerecht verteilt werden, wird 
das System nicht bestehen.“ Am 6. Januar 2021 stand das 
System anscheinend nicht sehr fest.

John Komlos, Hermann Schubert  
LMU München, ISM Stuttgart 
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US-Kapitol-Erstürmung

Aufstand der unteren Mittelschicht

Nach der vorherrschenden Meinung stellen die Aufständi-
schen einen typischen Querschnitt der US-Bevölkerung dar. 
Die Verhafteten stammten aus „der Mittelschicht … 40 Pro-
zent wären Geschäftsinhaber oder Angestellte ...“ (Pape und 
Ruby, 2021). Dieser Eindruck wurde dadurch verstärkt, dass 
er – mit einer bemerkenswerten Ausnahme (Frankel, 2021) – 
häufig zitiert und verbreitet wurde (Pape, 2022; 2021).

Jedoch fand das Einkommen der Aufständischen, eine ent-
scheidende Variable für die Bestimmung des sozioökono-
mischen Status, keine Berücksichtigung. Obwohl es anhand 
der Postleitzahlen der Wohnorte, in denen die 933 Perso-
nen wohnten und die öffentlich zugänglich sind, durchaus 
geschätzt werden kann. Bei denjenigen, die in Großstädten 
lebten, haben wir ihre Adressen nachgeschlagen, um die 
Postleitzahlen der Wohnorte der Verhafteten zu erhalten. Bei 
Personen, die in Kleinstädten lebten, war dies jedoch nicht 
notwendig, da wir davon ausgingen, dass in einer kleinen Ge-
meinde das Durchschnittseinkommen, als Ersatzmaß für das 
Einkommen der Verhafteten zugrunde gelegt werden kann.

Dann verglichen wir die so erhaltene Pro-Kopf-Einkommens-
verteilung der Verhafteten mit derjenigen der US-Bevölke-
rung. Das wichtigste Ergebnis ist, dass zwei Gruppen in der 
Einkommensverteilung der Verhafteten stark unterrepräsen-
tiert sind: die Armen und die Wohlhabenden. Insgesamt leb-
ten nur fünf Aufständische in einer Nachbarschaft mit einem 
Jahreseinkommen von unter 15.000 US-$, obwohl gemäß der 
Einkommensverteilung der gesamten US-amerikanischen 
Bevölkerung 65 der Verhafteten dieser Einkommensgrup-
pe hätten angehören sollen. Dieser enorme Unterschied er-
scheint auf den ersten Blick überraschend, ist aber durchaus 
sinnvoll, da sich arme Menschen die Fahrtkosten für eine 
Reise nach Washington nicht leisten konnten. Ebenfalls auf-
fallend unterrepräsentiert (-39 %) sind diejenigen, deren ge-
schätztes Jahreseinkommen über 50.000 US-$ liegt, obwohl 
die Hälfte der US-Amerikaner ein höheres Einkommen erzielt. 
Zudem gab es nur 13 Verhaftete, die in einer Nachbarschaft 
mit einem durchschnittlichen Pro-Kopf-Jahreseinkommen 
von über 85.000 US-$ lebten. Bei einer Zufallsstichprobe 
von 933 US-Amerikanern würde man jedoch 248 Personen 
erwarten. Dieses Ergebnis weicht eklatant von der US-ameri-
kanischen Einkommensverteilung ab. Im Kontrast dazu ist die 
untere Hälfte der Mittelschicht, d. h. Personen mit einem Ein-
kommen zwischen 20.000 und 50.000 US-$, überproportio-
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